
Cäcilie ● 05.05.17 

 

Zehn vor acht, fast noch Nacht, 
so mancher der jetzt erst langsam erwacht, 

doch nicht im Cäci-Lehrerzimmer, 
muntere Menschen trifft man hier immer, 

Hauptpersonen dieser Geschichte. 
 

Die Klasse füllt sich und das Spiel beginnt, 
unterrichten kann doch jedes Kind, 

doch wer so denkt, der ist vermessen, 
nur wer es kennt, der kann bemessen, 
ohne eignen Einfall geht es fast nie, 

das kostet manchmal wenig manchmal viel Energie, 
zu-frieden schaut aus seinem Fenster dann unser Di-   rektor und er sagt sich 

Wenn schon Schule dann so wie bei uns an der Cäci. 
 

Steht man auch allein vor manchmal 30 Nasen, 
falls sie gerade nicht durch alle Gänge rasen, 

zum Glück gibt es auch heut‘ noch stille Arbeitsphasen, 
wir bleiben entspannt. 

 
Links und rechts Kollegen, die ein Auge haben, 
Verantwortung natürlich nur gemeinsam tragen, 

am Ende können wir dann alle ehrlich sagen, 
verschieden wie wir sind, Charakter die wir sind, wir sind ein Team. 

 
(Ding Dong) 

Große Pause, welche Pause? 
Der Weg auf dem Flur wird zum Slalomparcours, 

am Lehrerzimmer angekommen, 
wird man gleich umseitig in die Mangel genommen, 

dies und das und jenes … könnten Sie … bitte gleich, 
dem entronnen blickt man auf und setzt sich weich. 



Links und rechts Kollegen, die ein Lächeln tragen, 
auch ganz ehrlich mal nach dem Befinden fragen, 

völlig ohne distanziertes Unbehagen, 
nett ist es hier. 

 
Mitarbeiter deren Frohsinn preisverdächtig, 
was wären wir ohne sie, ja daran möcht ich 

wirklich gar nicht denken, das wär‘ unverzeihlich, 
wie immer scheint es mir, die stillen Helden hier 

sind unerkannt, werden nicht genannt, 
und darum sag‘ ich dir: 

 
Sehr verehrte Cäcilie, „happy birthday to you“, 

schau auf deine Schule, ja dann wirst du, 
zuallererst sehen, dass wir uns gut verstehen, 

und nur vereinzelt auf die Nerven gehen. 

Fühlen uns frei und sind mit Freude dabei, 
einerlei, was auch die Mode grad‘ sei, 

spüren großes Vertrauen in die Männer und Frauen, 
offen und klar. 

 

Sprechen miteinander, das kann viel bewegen, 
gelegentlich auch mal gepflegt das Glas erheben, 

bewahren uns aber auch ein Stück vom eigenen Leben, 
das ist wohl wahr. 

 

Geizen nicht mit Lob, Respekt und An - erken - nung, 
dieser Dreiklang ist die erste Grundbedingung 

für all unser Wirken hier in dieser Innung, 
so halten wir es hier, so bleiben wird es hier 
nicht von allein, doch du kannst sicher sein, 

wir setzen alles ein. 
 

Das Ganze fest im Blick, nur allein, das geht nie, 
die These oft gehört, doch bei uns steht sie: 

 
Wenn schon Schule dann so wie bei uns an der … Cäci! 

 


